
6tatiftifcbe 8ufammenftellungen. 93

®eburtenaiffern, Die red)tsftebenben Die ®terbe5iffern auf je 1000 (Einwohner im ®urd)fd)nitt

besaehniährigen 3eitabfchnitts von 1902 bis 1911. Sn <21bb.11 finb für Die Seit von 1885

bis 1912 Die nach Der ®tatiftik ber iBaupoli3ei in Den ein5elnen 3abren irn ®tabtgehiet neu=

bergeftellten ißohnungen unter le5ug ber Durch QIbbruch‚ llrnbau unb bergleid)en in $ortfall

gekommenen %ohnungen aIs Sf)öben aufgetragen; ebenfo ift für Die einaelnen Sabre Die

‘Benölkerung55unabme, geteilt burch Die 3abI 4,4 (Die burcbfchnittli®e 28ebaufungsaiffer),

aufgetragen; Die $öben ber %obnungssablen finb Durch eine kräftig ausgegogene, hie ber

23enölkerungsaunabme Durch eine geftri®elte Q3ogenlinie nerbunben. {Die %ogen neranfcbau=

lichen Das %erbäItnis 3mifd;en %obnungsherftellung uni) %enölkerungsgunabme. *
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thb.l1. EDie jährliche %obnungsnermebrung unb ber 3umachsbebarf an iBot;nungen

gemäß ber %obnungsnermebrnng 1885 bis 1912.

 

   


